
15 

Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 1972 Ausgegeben am 21. April 1972 7. Stück 

7. Gesetz: Wiener Jugendschutzgesetz 1971. 

7, 1 nahme nadt Abs. 3 behauptet, Bestimmungen 

Gesetz vom 28. Jänner 1972 zum Schutz der diese,s Gese'.zes nicht u".terworfen zu sein, hat 
Jugend (Wiener Jugendschutzgesetz 1971) 'dies im Zweifel nachzuweisen. 

Der Wiener Landtag h-at beschlossen: 1 (5) Dieses Gesetz fot auf Angelegenheiten, die 
1! in die Zuständigkeit des Bundes fallen, nicht an-

AHgemeines zuwenden. 

§ 1. (!) Aufgabe dieses Gesetzes ist der Schutz 1 
der Jugend vor Gefahren, die geeignet sind, die i 
körperliche1 geistige, seelisdie oder sittlidie Ent­
widdung von K}ndern und jugendlichen zu be· 
einträchtigen. 

(2) Jedermann ist es verboten, Handlungen 
oder Unterlassungen zu begehen1 von denen er 
schon nadi ihren natürlichen, für jedermann 
leich1: erkennbaren Folgen einzusehen vermag, 
daß sie geeignet sind. die Gefahr einer Verwahr­
losu:Jg oder sonstigen Entwicklungssdiädigung 
von Kindern oder Jugendlichen herbeizuführen. 

Begriffsbestimmungen 

§ 2. (!) Kind im Sinne dieses Gesetzes ist, wer 
nodt nicht das 14, Lebensj1hr, jugendlicher, wer 
das 14„ aber noch nicht das 18. Lebensjahr voll­
endet hat. 

(2) Aufsidttspersonen im Sinne dieses Gesetzes 
sind 

a) Erziehungsbere::hdgte, das sind die Perso­
nen1 denen im Einzelfall nach bürgC'rlichem 
Recht das Erziehungsrecht zukom1nt1 

b) Personen über 18 Jahre1 denen die Auf-
5id1t über Kinder oder Jugendtiche beruf­
lich oder durch übernah1ne in Pflege an­
vertraut ist, 

c) Personen über 18 Jahre, die Familienange­
hörige sind oder bei Jugendorganisationen 
eine führende Stellung einnehmen, mit Zu- i 

stimmung des Erziehungsbered1tigtcn, 
d) volljährige Personen, die im .c'\.uftrag des 

Erziehungsberechtigtc·n fallweise die 1\uf­
sicht über Kinder oder jugendliche über­
non1rnen haben. 

(3) \!crheiratete JugendEche und jugeadliche 
1\r:gehörige des Bundesheeres sind Personen 
g1eicliz<Jh;ilten, die das 1S. Leben~jahr vollendet 
haben. 

Aufenthalt an allgemein zugänglichen Orten 

§ 3. An allgemein zugänglichen Orten dürfen 
sich Kinder in der Zeit zwJsdu~n 21 und 5 Uhr, 
Jugendfühe in der Zeit zwischen 23 und 5 Uhr 
ohne Begleitung einer Aufsiditspcrson nicht un­
geredttfertigt aufhalten. 

Aufenthalt in Gaststätten, Buschensd1enken und 
Beherbergungsbetrieben 

§ 4. (l) Der Aufenthalt in Nachtlokalen und 
Branntweinsdienken ist Kindern und Jugend­
lichen untersagt. Ebenso ist die Überlassung von 
Stundenzimmern an Kinder und Jugendliche und 
deren Duldung in solchen Zimmern verboten. 

{2) Der Aufenthalt in sonstigen Gaststätten 
und Buschenschenken ist Kindern und jugend­
lichen untersagt, desgleidten ohne Begleitung 
einer Aufsichtsperson der Aufenthalt und das 
übernachten in Beherhergungsbetrieben und auf 
Campingplätzen. 

(3) Von dem Verbot des Abs. 2 sind ausge­
nommen 

a) der Aufenthalt von Kindern in Gaststätten 
und Buschenschenken bis 21 Uhr, von J u­
gendlichen bis zum vollendeten 16. Lebens­
jahr bis 23 Uhr in Begleitung einer Auf­
sichtsperson; der Aufenthalt von Jugend­
lichen nach dem vollendeten 16. Lebens­
jahr in Gaststätten und Buschenschenken 
bis 23 Uhr auch ohne BC'gleitung ein~t Auf­
sichtsperson, 

b) der Aufenthalt von Kindern und Jugend­
lichen in Gaststätten auch ohne Begleitung 
einer Aufsichtsperson für den Zeitr.lum, der 
zur EinnJ.h1ne von i\:Iahlzciten oder zur 
übcrbrü-ckung notwendiger \1./artczciten 
u:ier!äßlich ist, 

(4) \V'er unter Bct~Jfung auf Jie Erreid1ung 
einer bestimmten Altersstufe oder auf eine Aus- , 

c) der Aufenthalt in Gaststätten zun1 Besuch 
einer öffcntlidien Fern~ehvorführung in­
nerh:1Jb der Beschr~nkungen des S 5, 
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